
Baulärm stimmt optimistisch
SANIERUNG Umbau der Kulturetage vor dem Abschluss – Eröffnung 4. September

Im Jahr 1991 stand der
erste große Umbau der
ehemaligen Glaserei an
der Bahnhofstraße an. Da-
mals wurde die Halle fit
gemacht für Tanztheater-

Abende auf einer riesigen
flachen Bühne, denen 200
Zuschauer beiwohnen
konnten. Alle anderen Nut-
zungen mussten sich dem
Ziel unterordnen.

Im Jahr 2009 wird aus
der Kulturetage eine
echte Multifunktionshalle,
die größer ist, bessere
Sicht von allen Plätzen
aus garantiert, modernste
Veranstaltungstechnik auf-
weist und höchsten Sicher-
heitsstandard hat.

Neu ist außerdem eine
vergrößerte Künstlergarde-
robe sowie zwei großzü-
gige Foyer-Ebenen, die die
Kulturetage „gastfreundli-
cher“ (Bernt Wach) ma-
chen. „Man soll sich hier
treffen können, bevor
man zur Kartenkontrolle
kommt“, sagt der Ge-
schäftsführer der Kultur-
etage.
Û @ Mehr Bilder gibt es
unter www.NWZonline.de/
fotos-oldenburg

AUS GLASEREI WIRD VERANSTALTUNGSZENTRUM
Die neue Halle zeigt be-
reits ihr neues Ausse-
hen. Seit 1. April ist das
Kulturzentrum ohne Ein-
nahmen.

VON KLAUS FRICKE

OLDENBURG – Es sind noch
zwei Wochen, dann wird sich
alles hineindrängen in die
neue Kulturetage: Der Kultur-
minister kommt, der Oberbür-
germeister auch und viele Ge-
ladene sowieso. Nur: Wird am
Abend des 4. September die
neue Kulturetage überhaupt
begehbar sein?

„Man mag es nicht glau-
ben, aber wir werden rechtzei-
tig fertig“, sagt Bernt Wach,
Chef der Kulturetage und da-
mit Oberbauherr des groß an-
gelegten Umbaus des Veran-
staltungszentrums an der
Bahnhofstraße. Natürlich
müsse man hinter den Kulis-
sen noch weiter arbeiten,
„aber der Eindruck für jeden
Gast wird sein: Dieser Umbau
ist abgeschlossen.“

Spricht’s – und ist kaum zu
verstehen im üblichen Bau-
lärm aus kreischenden Sägen,
dumpfen Hammerschlägen
und quietschenden Akku-
schraubern. Doch gerade
diese akustische Kulisse deu-
tet an: Hier geht’s voran.

Die wichtigsten Strukturen
der neuen Kulturetage sind
bereits gut zu erkennen: Die
Halle weist bereits den von Ar-
chitektin Andrea Geister-Her-
bolzheimer konzipierten Am-

phitheater-Eindruck auf. Bis
zu 500 bestuhlte Plätze pas-
sen hier um die feste Bühne,
unbestuhlt werden weit über
1000 Leute hineinpassen.

Zudem ist der um ein Viel-
faches vergrößerte Foyerraum
erahnbar, die neue Gastrono-
mie und die Garderobe. Im
Grunde ist die Kulturetage in-
nen nicht wiederzuerkennen:
„Wie auch? Es ist nur die äu-
ßere Hülle des Gebäudes ste-
hen geblieben. Alles andere
wird neu, inklusive der techni-

schen Anlagen“, sagt Wach
und lobt die „hohe Motiva-
tion“ der Leute vom Bau.

Die ist auch unerlässlich,
um den ambitionierten Ter-
minplan einzuhalten. Am 1.
April wurde geschlossen, am
4. September wird eröffnet –
fünf Monate sind für eine
Rundumerneuerung (die min-
destens 2,5 Millionen Euro
kosten wird) eher ein Sprint
denn ein Dauerlauf.

„Aber es geht nicht anders,
wir sind seit April quasi ohne

Einnahmen, wir müssen jetzt
wieder Geld verdienen“, be-
tont Wach. Das wird spätes-
tens mit dem Tag der offenen
Tür am 6. September, an dem
jeder die neue Kulturetage be-
wundern kann, auch möglich
sein. Am 5. September
kommt die Bremer Shake-
speare Company („Kiss me
Kate“), am 9. September fol-
gen Sarah Kuttner und da-
nach viele weitere bekannte
Künstler. Die Normalität ist
zurück in der Kulturetage.

Blick in die neue Halle: Bernt Wach ist optimistisch, dass in zwei Wochen eröffnet werden kann. BILD: TORSTEN VON REEKEN

OLDENBURG/LR – Vier Bundes-
tagskandidaten wagen sich
am Montag, 24. August, ab 16
im Haus der Jugend an den
Herd. Im Rahmen der Wahl-
veranstaltung des Stadtju-
gendringes Oldenburg wer-
den nicht nur Kochkünste
von Thomas Kossendey
(CDU), Iris Gramberg (Linke),
Peter Maiwald (Grüne) und
Christiane Ratjen-Damerau
(FDP) von Jugendlichen auf
die Probe gestellt. Die Bundes-
tagskandidaten stellen sich in

lockerer Atmosphäre auch
den unangenehmen Fragen
der Jugendlichen. Dabei hel-
fen die Jugendlichen aus den
Jugendverbänden, der Jugend-
werkstatt der VHS und den Ol-
denburger Schulen den Wahl-
köchen tatkräftig beim Nu-
deln kochen, Salat waschen
und Gemüse putzen.

Auf diesem Kochnachmit-
tag mit den Direktkandidaten
der Bundestagswahl stehen
nicht die parteipolitischen
Grundsätze der Parteien im
Vordergrund, sondern die
Bundestagskandidaten erzäh-
len den jungen Menschen,
womit sie rechnen müssen,
wer welches Süppchen ko-
chen wird. Anmeldung unter
info@sjr-ol.de, Tel.
0175/6 81 25 oder
Û @ www.sjr-ol.de
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OLDENBURG/LR – Mit dem Bol-
lerwagen durch den Schloss-
garten: Für Schulklassen bie-
tet das Landesmuseum für
Kunst und Kulturgeschichte
eine neue Aktion an. Die
Schüler können einen Schloss-
gartenspaziergang mit dem
Bollerwagen buchen. Die ers-
ten Klassen, die sich anmel-
den, erhalten den neuen
Schlossgartenführer für Kin-
der. Das 77-seitige Buch „Sie-
ben Tage mit Ben Blume“ ent-
hält 40 Abbildungen und 14
Zeichnungen.

Weitere Infos zu den Aktio-
nen des Landesmuseums un-
ter Tel. 220-73 00.

OLDENBURG/LR – Über die Si-
tuation von Wohnungslosen
in Oldenburg soll die Verwal-
tung in der nächsten Sitzung
des Sozialausschusses am
Dienstag, 25. August, 17 Uhr,
im Alten Rathaus berichten.
In ihrem Antrag wollen die
Grünen auch wissen, zu wel-
chen Ergebnissen die vor ei-
nem Jahr gegründete Arbeits-
gruppe „Wohnungslosigkeit
in Oldenburg“ bisher kam.

Ein weiteres Thema in der
Ausschuss-Sitzung ist das Vor-
haben, im „Schlauen Haus“
eine Fachstelle Zukunft Alter
(Koordinierungs- und Bera-
tungsstelle Demenz) einzu-
richten.

OLDENBURG/LR – Mit der Feh-
lersuche in der Fahrzeugelek-
tronik befasst sich Professor
Martin Fränzle am Montag,
24. August, 19 Uhr, in einem
Vortrag in den Räumen der
Universität (Campus Wechloy,
großer Hörsaal, W3 1-161). In
dem öffentlichen Abendvor-
trag geht der Informatiker der
Frage „Wie clevere Algorith-
men Fehler in Fahrerassistenz-
systemen finden“ nach.
Fränzle wird dabei Verfahren
vorstellen, die sporadisch auf-
tretende Fehlfunktionen der
Fahrzeugelektronik erkennen
sollen.

Theaterklassiker kommen im modernen Gewand
FESTIVAL Sommer-Classical im theater hof 19 startet am 2. September – Diskussion mit Schülern

OLDENBURG/HAR – Der Olden-
burger Gospelchor „Voices“
begibt sich auf große Reise.
40 Personen sind vom 4. bis
19. Oktober auf Vermittlung
ihres Dirigenten Niels Erlank
in Namibia auf Tournee und
geben dort eine Reihe von
Konzerten. Zuvor wird der
seit 15 Jahren bestehende
Chor am Sonntag, 13. Septem-
ber, ab 18 Uhr in der St. Jo-
hannes-Kirche in Kreyen-
brück zu hören und sehen
sein.

Auf Studien- und Konzert-
reise nach Namibia wird „Voi-
ces“, der seit 15 Jahren Gos-
pels aus dem südlichen Afrika
im Repertoire hat, die Begeg-
nung mit einheimischen Chö-
ren suchen und sich durch
Workshops sowie gemein-
same Konzerte fortbilden.
„Voices“ unterstützt den Ver-
ein „CLaSH of Namibia“, der
sich für Kinder mit Beein-
trächtigungen in Sprache,
Ausdruck und Gehör einsetzt.
„CLaSH“ baut seit 20 Jahren
Kindergärten und Schulen
auf, leistet Aufklärungs- und
Fortbildungsarbeit und arbei-
tet mit ehrenamtlichen Ärz-
ten zusammen.

Mit Bollerwagen
im Schlossgarten

Bericht über
Obdachlosigkeit

Über Fehlersuche
in Fahrzeugen

OLDENBURG/UTH – Nichts we-
niger als die ganz großen Fra-
gen der Menschheit sind
Thema des Theaterfestivals
„Sommer-Classical 2009“.
Das verspricht Dieter Hin-
richs vom theater hof 19:
Macht und Moral, Glaube
und Hoffnung, Sein oder
Nichtsein.

Zum dritten Mal veranstal-
tet das Theater diese Reihe,
die mittlerweile zu einer Trilo-
gie angewachsen ist. Wurde
im ersten Jahr „Jedermann“
nach dem Stück von Hugo
von Hofmannsthal aufge-
führt, so kam 2008 Lessings

„Nathan“ dazu. In diesem
Jahr wird Shakespeares „Ham-
let“ ins Programm aufgenom-
men. Insgesamt acht Auffüh-
rungen der drei Stücke wer-
den vom 2. bis 14. September
an der Bahnhofstraße 19 zu
sehen sein. „Wir wollten mit
der Reihe Classical klassische
Theaterstücke in eine zeitge-
mäße Form bringen“, erklärt
Hinrichs, der zusammen mit
Karin Winkler und Burkhard
Forstreuter als Schauspieler
in allen drei Stücken zu sehen
ist.

So ist in der Fassung des
theaters hof 19 der „Jeder-

mann“ Vorstandsvorsitzender
eines Unternehmens, „Na-
than“ ein Terrorist. Aktuelle
Ereignisse wie die Wirtschafts-
krise oder die Präsidenten-
wahlen in den USA haben die
Inszenierung des neuen
Stücks „Hamlet“ beeinflusst,
sagt Regisseur Rinus Knobel:
„Es stellt sich für Hamlet die
Frage, inwieweit es die Mög-
lichkeit zur Reform gibt und
wann man zu dem Ent-
schluss kommt, dass alles
Alte weg muss.“

Trotz aller Ernsthaftigkeit
der Themen kämen auch Hu-
mor und Unterhaltung in die-

sen Aufführungen nicht zu
kurz, so Dieter Hinrichs.

In diesem Jahr will das
Theater aber auch über das
Bühnenstück hinaus weiter-
drehen. In Zusammenarbeit
mit dem Institut für Ökonomi-
sche Bildung (IÖB) und dem
Verein WiGY gibt es für Schü-
ler ein besonderes Angebot.

Am 14. September um 17
Uhr sind Schüler eingeladen,
sich den „Jedermann“ anzuse-
hen und danach mit Fachleu-
ten über das Thema „Wirt-
schaft und Moral“ zu diskutie-
ren. „Das ist ein ungewöhnli-
ches Projekt, an dem wir uns

gerne beteiligen“, sagt Katrin
Eggert vom IÖB. Auch die Ol-
denburgische Landesbank,
Sponsor der Theaterreihe,
wird bei der Diskussion vertre-
ten sein.

Am Mittwoch, 2. Septem-
ber, ist die Premiere von Ham-
let. Danach ist das Stück am
4. und 5. September zu se-
hen. Am 8. und 9. September
ist „Nathan“ im theater hof
19 zu sehen. Das Stück „Jeder-
mann“ wird am 12. und 13.
September aufgeführt. Be-
ginn ist immer um 20 Uhr.
Û @ Den Spielplan gibt es
unter www.theaterhof19.de

Vorsicht, frisch gestrichen: Ina Neumann sorgt in der Halle
für saubere Farbe. Der Grundton soll Blau sein. BILD: VON REEKEN

Politiker
zum Kochen
bringen

„Voices“ auf
Tournee durch
Namibia
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